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mn Ergebnis -er Woche

Abschied von zwei groben Soldaten
Zwei große Soldaten sind von uns gegangen . Nach

INHnem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben starb der
U roße Heerführer des Weltkrieges und stets einsatzbereite

^ iesolgsmann Adolf Hitlers , General der Infanterie Litz -
MN. In feierlichem Staatsbegräbnis wurde in feiner
«imat Neuglobsow zur ewigen Ruhe gebettet , was anOE ^ aufrechten Manne sterblich war . Der Führer und

nnm lejchskanzler selbst erwies Litzmann die letzte Ehre , der
Vch hon früh mit seherischem Blick die große Mission des
deuli Vorkämpfersdes neuen Reiches erkannte und sich ihm mit

ttmz jchrhaft soldatischer Entschlossenheit und Selbstlosigkeit
ttg tz nschloß in einer Zeit , in der die nationalsozialistische

kwegung noch einen unendlich schweren und dornen -
,,

O ollen Weg vor sich hatte . So hat Karl Litzmann in
mg und Frieden unbeugsam und treu all sein Könnenu nd seine ganze Kraft eingesetzt für die Größe des Vater -

niß mdes . Er , der das Wachsen des Zweiten Reiches sah,
. G. er auf dem Schlachtfelde unvergängliche Taten mit fei¬
ler > m Feldgrauen vollbrachte , der den tiefen Sturz Deutsch-
a M >nds in Schmach und Schande miterleben mußte , durfte
; L »ch das neue Reich miterkämpsen . Ein wahrhaft großes

»d begnadetes Leben ! Fast zur selben Stunde , in der
er Feldherr beigesetzt wurde , fand in Dresden der Chef
!ö Generalstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Weder ,

wir « Soldatentod als Flieger . Der Namen des im Kriege
de- gezeichneten Offiziers ist mit der jungen deutschen

Hwaffe unlösbar verknüpft . Weder hat seine großen
Weiten gerade in den letzten Jahren bet der Wehr-

Merneuerung Einsetzen können , zuerst als Chef des
Wommandoamtes im Reichs-Kriegsministerium und zu^M als Chef des Generalstabes der Luftwaffe . In seinem

^ greifenden Tagesbefehl an die Luftwaffe sagt ihr Ober -
n sWMshaber , Generaloberst Göring : „Einer der aller-

—^Meir ist von uns gegangen . Es ließ ihn nicht ami « » chreibtisch , er wollte auch im fliegerischen Einsatz das
IIWrbild sein." So hat Generalleutnant Weber sein WerkIIMit dem männlichen Einsatz der Person abgeschlossen,nun an führt das Kampfgeschwader Gotha seinen

»amen . Auch er wird als leuchtendes Vorbild fortleben"" Geschlecht zu Geschlecht .
Die rote Saat geht aus

Frankreich hat sich eine politische Umgruppierung
11 -

^Üe unzufriedenen Wähler haben ihre Gunst
I I " Parteien der sogenannten „Volksfront " zugewandt** "^ Hoffnung , daß jetzt alles anders , alles besser wer-

" würde . Inwieweit ihre Hoffnungen in Erfüllunggen werden, bleibe dahingestellt . Einstweilen schüttelt
llb oich eine heftige innerpolitische Krise . Aus den

aern der Bank von Frankreich fließt ein Goldstrom
> >/,! Kanal und über den Ozean , das internationale

zum französischen Franken ist erschüttert . Wäh-
astd Wochen drücken sich die Sendboten Moskaus , die neu-

81 kommunistischen Abgeordneten vor der Ver-
kk"

. Ortung , die sie gerne ihren Bundesgenossen über -
M , um selbst sür alle Fälle unbeschwert gerüstet zu

Bescheidenbegnügen sie sich mit einer inoffiziellen
tn ^ Gierung, mit Ausschüssen, Kommissionen und Rä -

ihr Ziel ist weiter gesteckt , sie wollen die Sowjet -
Frankreich, und nichts anderes . Bisher haben

^ ^ Anerkennung ihres Lehrmeisters Dimitroff sehr
Emt , denn eine erste und wichtige Etappe ist

^ Ejt kam der Sowjetpakt , dann die „Volks-
und der rote Wahlsieg , und mit dem so gestärkten

ul ^ . orn die Söldlinge der Stalin und Dimitroff jetzt
cn UM^ ^ ohewistische Revolte los . Schließlich kann man

n und zügellosen Massenstreik, der gegenwärtig
e!>

" "E ' Und in der französischen Provinz tobt , mit dem
^ iobri»

l? "" nicht anders bezeichnen. Die französischen^ »Her s . stehen still , weil das die roten Zaren im Mos -
pch ^ ^ l so Wollen. Die kommunistische Presse froh-
mt , ^ ^ Aer der uneinigen Rechtsparteien sind be -
»rtns- ° ""A Leichenbittermiene stehen die abgehängten

Volksfront da . Ja , das haben sie nicht
ü rnlvr ehrbaren demokratischen Kleinbürger mit
egenI/arbenen Weste suchten einen treuen Wachhund

- bösen Faschismus und vertrauten dabei ihr
e vis? " nem reißenden russischen Wolf an . Nun ringen
-»lsck̂ ^ lt und hilflos die Hände , währenddessen der

er- ? wrnus marschiert . Die bolschewistischeLehre dul-
r^ungsgemäß keine Kompromisse, das hat man in'w offenbar ganz vergessen.

äe«

zt-

Englische Sorgen
ist der siegreiche Marschall Badoglio mit

Ehren empfangen worden , während Hatte
bsi sek>/k stuito in London eintraf , nichtsdestoweniger
Wjchss, herzlich empfangen wurde . Argentinien hat zur
WM st Ueberraschung Frankreichs und Englands einen
"wM w der Sanktionsfrage unternommen und die Ein -

* Vollversammlung des Völkerbundes im Juni
sioge ^ e . Die Großmächte hatten bereits in Erwägung
Ät ganze Frage auf den Herbst zu vertagen , um
WAackMrWwber den Völkerbund in seiner ganzen

blotzstellen zu müssen. Die Kabinette in Paris

und London sehen sich jetzt in der unangenehmen Lage,einen raschen Entschluß fassen zu müssen, während ihre
Politik doch ganz offensichtlich daraus hinausging , die
Dinge weiterhin in die Länge zu ziehen, um Zeit zu ge¬winnen . Aus der anderen Seite fehlt es in Englandaber auch nicht an Stimmen , die es begrüßen , daß Argen¬tinien die Initiative ergriffen hat . Nach ihrer Auffassung
ist eine schnelle Bereinigung des Abessinien-Komplexes
auch im englischen Interesse dringend geboten . Noch
sind die Verhandlungen mit Aegypten nicht zum Abschluß
gediehen und schwere Sorgen bereiten den Engländern die
ernsten Unruhen in Palästina , die sich mittlerweile schon
zu einem regelrechten Kleinkrieg gegen die englische Be¬
satzung ausgewachsen haben . Die Araber trotzen aus ihren
Rechten, die ins Land strömenden Juden auf die ihnen
gegebenen Zusicherungen . England sieht sich als Man¬
datsmacht vor die schwere Aufgabe gestellt, einen erträg¬
lichen und gerechten Ausgleich zu finden . Ellenbogen¬
freiheit wäre ihnen also dringend erwünscht, aber wie sie
gewinnen , das ist eine Angelegenheit , die offensichtlichden
Engländern noch viel Sorgen und Mühen machen wird .

—x.

Englands AubennolM
Drei Hauptforderungen der „Times"

Die „Times " stellt in einem Leitaufsatz drei Haupt¬
forderungen sür die englische Außenpolitik auf : 1 . eine
deutliche Erklärung an die Welt über die Verpflichtun¬
gen, zu denen Großbritannien steht, 2 . eine energische
Inangriffnahme der Verhandlungen mit Deutschland und
3. die schnellstmöglicheDurchführung der Verteidigungs¬
pläne sür das britische Weltreich.

Zur Frage der Sanktionen erklärt das Blatt , daß
ihre Aufrechterhaltung oder Aufhebung nur durch ein
gemeinsames Vorgehen des Völkerbundes erfolgen könne.
Sanktionen könnten der Natur der Dinge nach nicht stän¬
dig sein, aber ihre Beseitigung im ersten Prüfungsfalle ,in dem sie angewandt wurden , müsse eine Revision der
Bedingungen für ihre Anwendung in anderen Fällen mit
sich bringen . So wäre es lächerlich, daß Italien , das heute
dem Friedensgebäude einen so schweren Schlag erteilt
habe , morgen in der Lage sein sollte, im Falle eines An¬
griffs anderer Staaten Sanktionen zu verlangen .

Wenn die Zivilisation am Leben bleiben solle, dann
müsse ein neues System geschaffen werden . Tatsächlich
sei es gegenwärtig an drei Mächten , einen Anfang in
Westeuropa zu machen, nämlich an England , Frankreich
und Deutschland .

Man müsse Hitler glauben , wenn er sage, daß keine
Grenze das Leben von 2 Millionen Deutschen wert wäre ,die tatsächlich sterben würden , damit der Bolschewismus
die Erbschaft der Welt antreten könnte. Zwar könne es
keine leichte Arbeit sein, eine Einigung zwischen den deut¬
schen und französischen Ansichten über die Organisation
Europas zustande zu bringen . Eine tausendjährige Ge¬
schichte liefere jedoch den Beweis , daß es für keinen der
beiden Staaten Gesundheit oder Sicherheit geben könne,
solange diese Kluft nicht überbrückt sei .

Angesichts dieser Merkmale der politischen Lage dürfe
kein Zweifel über die Erfordernisse der britischen Politik
bestehen, die der Welt in einer bestimmten und nachhalti¬
gen Form mitgeteilt werden müßten . Der Anfangs¬
punkt einer solchen Erklärung müsse natürlich dahin gehen,
daß die Verhinderung des Angriffs und des Krieges
der leitende Grundsatz des britischen Vorgehens sei und
England keiner Verletzung dieses Grundsatzes duldsam
oder gleichgültig gegenüberstehen dürfe . Andererseits
könne keine Macht einen unbegrenzten Anteil der Verant¬
wortung an allen Stellen , wo eine Verletzung vorkomme,
übernehmen , und England dürfe keine derartigen Ver¬
pflichtungen eingehen . Wenn in der Zukunft bewaffnete
Gegenmaßnahmen gegen einen Angriff erforderlich wären ,dann müßten sie in allererster Linie von denjenigen
Staaten durchgeführt werden , die am nächsten liegen und
die diese Maßnahmen sofort wirksam machen könnten . Die
anderen Staaten müßten sich das Urteil über die von
ihnen erforderten Schritte Vorbehalten . Aus zwei Ge¬
bieten könne jedoch England besondere Verpflichtungen
übernehmen . So werde jedem Vorstoß gegen die gebiets¬
mäßige Unversehrtheit Frankreichs und Belgiens ein
sofortiger und uneingeschränkter Widerstand entgegenge¬
setzt werden . In ähnlicher Weise sollte den Mittelmeer¬
mächten die Versicherung abgegeben werden , daß jeder
Versuch, sich in die Verkehrsfreiheit des Seeweges nach
dem Osten einzumischen, sofort die volle und rückhaltlose
Anwendung britischer Machtmittel zur Folge haben werde .

Was das Friedensangebot Hitlers anbetreffe , so sei
eher eine Aktion als eine Erklärung erforderlich , und
zwar gegenwärtig in erster Linie eine Aktion Deutschlands ,das seinerseits die Entwicklung in Frankreich abwarte .Es sei unter diesen Umständen die klare Pflicht Eng¬lands , sobald wie möglich eine Verständigung über den
deutschen Friedensplan herbeizusühren .

CeimaWk i« FmkM?
Mefiges Anwachsen der Ausstandsvewegung

Der Amtsantritt der neuen französischen Volksfrom -
Regierung vollzieht sich unter den denkbar ungünstigsten
Umständen . Die Wühlarbeit der bolschewistischen Agita¬
toren ist von einem erschreckend großen Erfolg begleitet .
Alle Hoffnungen auf eine schnelle Beilegung des Streiks
in der Metallindustrie sind geschwunden, nachdem feststeht,
daß die Kommunisten und die Gewerkschaften entschlossen
sind, die erregte Stimmung zu einer weiteren Radikali¬
sierung der Massen zu benutzen. Längst ist die Bewegung
nicht mehr auf die Metallindustrie und die französische
Hauptstadt lokalisiert . Fast alle Wirtschaftszweige werden
bestreikt, und weit über eine halbe Million Arbeiter halten
die Betriebe in Paris , Lille, Lyon , Reims , Rouen und in
den Hafenstädten Toulouse , Nantes , Le Havre und Mar¬
seille besetzt . Man befürchtet den Ausbruch des allgemei¬
nen Generalstreiks .

Nach der Metallindustrie ist die Arbeiterschaft vieler
chemischer Werke, der Textil -, Bekleidungs - und Lebens¬
mittelindustrie sowie des Schiffahrtsgewerbes in den Aus¬
stand getreten . In Paris ist der Vertrieb der Zeitungs¬
betriebe fast völlig unterbunden , da die Zeitungsausträger
sich der Bewegung angeschlossen haben , und sogar die
Chauffeure der Gesängnisverwaltung — besonders die
sür den Gefangenentransport — haben die Arbeit ein¬
gestellt. Die chemischen Arbeiter fordern eine öOprozentigs
Lohnerhöhung , in einer Möbelfabrik sollen die Löhne um
35 Prozent erhöht werden . In Le Havre hißten unbe¬
kannte Täter wiederholt die rote Fahne mit Ham¬
mer - und Sichel - Abzeichen auf einem Lichtmast.

Da auch in der Nahrungsmittelindustrie die Streik¬
bewegung schnell um sich greift , macht man sich bereits
Sorgen um die Lebensmittelversorgung . In den Vor¬
städten von Paris schließen die Tankstellen nach und nach
ihren Betrieb . Auch große Transportsirmen haben die
Arbeit eingestellt. Ein großes Stahlwerk , das 3700 Ar¬
beiter beschäftigt, wurde zur Einstellung der Arbeit ge¬
zwungen . Die Werksleitung hatte sich zur Prüfung der
Forderungen der Arbeiter eine 24stündige Bedenkzeit aus¬
gebeten, aber die Streikleitung antwortete , wenn die Ar¬
beiter nicht unverzüglich Genugtuung erhalten würden ,würden sie die Hochöfen ausgehen lassen.

Unterbindung des Zeitungsoertriebs
Der Streik hat auch auf die Pariser Zeitungsvertriebs¬

firma Hachette übergegriffen , die eine fast monopolartige
Stellung einnimmt . Er erstrecktsich vor allem auf die Last-
rraftwagenführer , die nachts die Zeitungspakete auf die
Bahnhöfe befördern , von wo aus die Belieferung an die
Provinz erfolgt . Am Mittwochnachmittag war zwischenden Angestellten und der Leitung von Hachette ein Ab¬
kommen getroffen worden , das den Arbeitnehmern eine
zehnprozentige Lohnerhöhung und die Wiedereinstellung
der Arbeiter , die wegen politischer Gründe oder wegenStreiks entlassen worden waren , sicherte . Offen war nochdie Frage der Lastkraftwagenfahrer . Um 2 Uhr nachts
fuhren die Zeitungsautos von Hachette wie gewöhnlich
in die enge Straße ein , wo die Verteilung der Bahn¬
pakete erfolgt . Sie begannen dort einen Streik an Ort
und Stelle und machten es den außerhalb des Betriebes
angeforderten Lastkraftwagen anderer Unternehmen , die
die Firma Hachette zur Abwicklung der Zeitungsbeförde¬
rung als Reserven einsetzen wollte , unmöglich , an die Ver¬
teilerstelle zu kommen. Beim Schichtwechsel in der Nacht
versammelte sich eine große Anzahl Arbeiter in den Stra¬
ßen des Zeitungsviertels nahe der Börse , überwacht von
einem durch Radfahrer verstärkten polizeilichen Ordnungs¬
dienst.

Das „Oeuvre " bringt auf der ersten Seite folgende
Mitteilung : „ Wir entschuldigen uns bei unseren Lesern,
daß wir heute nur aus sechs Seiten erscheinen, aber der
Verkehrsstreik, der Gasstreik und der Streik in der Drucke¬
reibelieferung zwingt uns zur Einsparung unseres Pa¬
pierverbrauchs . "

Kundgebung gegen die Botlsfront
Die Nationalrepublikanische Vereinigung des Abge¬ordneten Louis Marin veranstaltete in Paris eine öffent¬

liche Kundgebung , zu der 75 Abgeordnete , 25 Senatoren
und 23 Pariser Stadträte , die sich als Gegner der Volks¬
front bekennen, erschienen waren . Der Abgeordnete Tait -
tinger erklärte zu der Bildung einer Volksfront -Regie¬
rung , die soziale Revolution habe in Frankreich begon¬nen . Um sich ihr zu widersetzen, müsse man zum natio¬
nalen Gegenangriff schreiten und die nationale Revolu¬
tion vorbereiten . Ein anderer Redner , Abgeordneter
Henriot , nannte die kommende Regierung eine Regierungvon Angsthasen , die schon Furcht vor ihrer künftigen Ver¬
antwortung habe . Die Gesetzmäßigkeit und die Gerechtig¬
keit seien in die Ferien geschickt worden .



Der Streu t« Antwerpen
Im Antwerpener Hafenarbeiterstreik ist die Lage un¬

verändert . Die Zahl der Streikenden beträgt 15 000. Die
sozialistischen Gewerkschaften und der sozialistische Ant¬
werpener Oberbürgermeister Huysmans nehmen in Er¬
klärungen an die Presse jetzt den Standpunkt ein , daß der
Streik nicht kommunistischen Ursprungs sei und auch keinen
politischen Charakter habe . Huysmans erklärt , daß nur
die schlechte Wirtschaftslage der Hafenarbeiter den Streik
ausgelöst habe . Die schädlichen Rückwirkungen des Streiks
auf das allgemeine Wirtschaftsleben in Belgien beginnen
sich bereits bemerkbar zu machen. Eine Reihe von Schis¬
sen, darunter verschiedene deutsche Dampfer , haben den
Hafen von Antwerpen verlassen . Den Hauptvorteil des
Streiks dürfte Rotterdam , der Konkurrenzhafen Ant¬
werpens , haben , um so mehr , als der Hafen von Rotter¬
dam eben erst seine Tarife aus Konkurrenzgründen er¬
mäßigt hat .

Die „Libre Belgique " erklärt , der internationale Ur¬
sprung der Streikbewegung werde immer klarer . Die Ant¬
werpener „ Metropole " weist gleichfalls auf die Zusammen¬
hänge dieser Streikbewegung mit den Ereignissen in
Frankreich hin .

Neue Bluttaten in Spanien
Aus einigen spanischen Provinzen werden wieder

Zwischenfälle gemeldet . In Santander wurde der Direk¬
tor der sozialdemokratischen Zeitung „Region " in einem
Cafe von einem Unbekannten überfallen und durch meh¬
rere Schüsse niedergestreckt. Die Gäste des Cafts verfolg¬
ten darauf den Täter und erschossen ihn . Auf ähnliche
Weise wurde der Gefängnisdirektor in Sevilla von Links¬
radikalen ermordet , als er sich mit mehreren Freunden
in einem Kaffeehaus aufhielt . In Alora überfiel eine
Gruppe streikender kommunistischer Landarbeiter einen
Gutshof in der Absicht, das Grundstück zu enteignen und
selbst zu bewirtschaften . Als die Besitzer den Angreifern
entgegentraten , entstand eine Schießerei , in deren Verlauf
eine Person getötet und zwei Personen lebensgefährlich
verletzt wurden . In Malaga wurde ein Geistlicher, der
3000 Peseten Gehälter bei sich führte , von Kommunisten
überfallen , beraubt und durch Pistolenschüsse verletzt. —
Bei einem Zusammenstoß zwischen politischen Gegnern
trugen ein Faschist und ein auf der Straße spielendes
Kind erhebliche Verletzungen davon . In Saragossa legten
Anarchosyndikalisten in den Geschäftsräumen des sozial¬
demokratischen Gewerkschaftsverbandes eine Bombe , bei
deren Explosion erheblicher Sachschaden verursacht und
zwei Personen verletzt wurden .

Politische Streikversuche in Saloniki
Wie die Agence d 'Athenes aus Saloniki meldet , rich¬

teten vier kommunistische Abgeordnete und der liberale
Abgeordnete Jassonides an den Generalgouverneur von
Mazedonien die Forderung , den gewerkschaftlichen Zu¬
sammenschluß der Arbeiterschaft zuzulassen. Obwohl der
Generalgouverneur die Prüfung dieser Frage zusagte,wurde von radikalen Elementen der Streik ausgerufen .
Dem Bericht zufolge sollen von insgesamt 57 Arbeiter¬
verbänden sich jedoch über 30 geweigert haben , der Streik¬
parole Folge zu leisten. Die Mehrheit der Arbeiterschaft
von Saloniki erkennt in der Streikbewegung das Ergeb¬
nis der Hetze linksradikaler Elemente und lehnt es ab,
ihren politischen Parolen zu folgen . Von den Behörden
sind alle notwendigen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in Saloniki ergriffen worden .

Erfolge bolschewistischer Wühlarbeit
Die Londoner „ Daily Mail " weist in einem Leit¬

aufsatz auf die Erfolge der von Moskau geleiteten kom¬
munistischen Wühlarbeit in Frankreich , Spanien und Bel¬
gien hin . Moskau arbeite Tag und Nacht, um in allen
Teilen der Welt Unheil anzurichten . In Frankreich seien
zahlreiche Streiks von den roten Agenten herbeigeführt
worden , und es sehe so aus , als ob ein allgemeiner Zu¬
sammenbruch der Industrie bevorstehe.

Moskau habe die Gelegenheit , die sich durch die Er¬
folge der Linken bei den französischen Wahlen ergeben
habe , geschickt ausgenutzt . Frankreich lerne jetzt die Ge¬
fahr kennen, die jedes Liebäugeln mit Sowjetrußland mit
sich bringe .

Die soziale Ordnung sei in Gefahr , und das sei eine
große Gefahr in der gegenwärtigen unruhigen Lage Euro -

Welchen Weg gehst Du ,Martina?
Koma « von Franziska Meyer - Scherl
Urheber- Rechtsschutz : Mitteldeutsche Roman - Korrestwndenz. Leipzig L I

27s
Ein kurzer Schrei, ein klatschender Fall unterbrach

jäh das Gespräch der beiden Frauen . Entsetzt blickten diese
sich um . Von dem kleinen Bert war keine Spur zu ent¬
decken , nur am Fuße der Böschung, auf der entlang die
Uferpromenade hinführte , zog das Wasser strudelnde dunkle
Kreise.
^ „Mein Gott , der Junge , Berti , Bert !" Mit einem
Schrecksnsschrei sprang Martina in einem Satz auf das
harte kiesige Ufer, gegen das der Rhein leckend seine Wellen
spülte. Martina rannte einige Schritte stromabwärts , löstemit einem Griff ihre Schuhe, und mit einem Sprung ver¬
schwand sie in den kühlen Fluten . Frau Crotenius um¬
klammerte haltsuchend die Lehne einer Bank . Ein namen¬
loses Entsetzen schnürte ihr die Kehle zu. Glücklicherweise
hatten einige Spaziergänger den Vorfall bemerkt und
eilten zur Hilfe herbei, und gerade , als Martina mit einer
leblosen Last auf den Armen auftauchte, konnte ihr einer
der Männer eine lange Stange zuschieben, sonst hätte die
Stromkraft sie abgetrieben , trotz aller Schwimmkünste.

Als Martina den kleinen Körper des Kindes auf eine
Rasenrabatte bettete, sank Frau Crotenius schluchzend neben
dem Knaben nieder.

„Schnell, schnell , einen Arzt !" rief Martina den hilfs¬
bereiten Leuten zu und machte unaufhörlich in gleichför¬
migem Takt Wiederbelebungsversuche, bis ihr vor Erschöp¬
fung der Schweiß aus den Poren brach.

Angstvoll starrten beide Frauen auf das blasse Kinder -
gesichtchen , bis endlich ein fast unhörbarer Seufzer dem
kleinen Munde entfloh.

Nie würde Martina diese Heimkehr vergessen. Sie
selber in geborgten Kleidern und Mantel hielt den vor Er -

pas . CM ähnliches Ergebnis hätten me lommuntstischen
Erfolge in den belgischen Parlamentswahlen gezeitigt .
Der Streik in den Docks von Antwerpen sei auf kom¬
munistische Anstiftung zurückzuführen. In Spanien er¬
innere die Lage sogar an die zu Beginn der bolschewisti¬
schen Revolution in Rußland . Die Zustände in Spanien
zeigten , daß '

Sowjetrußland und seine Werkzeuge nichts
als Unheil und Unordnung anrichten .

Trauer -er Luftwaise
Zum Fliegertod des Generalleutnants Weder .

Aus Anlaß des Fliegertodes des Chefs des General¬
stabes der Luftwaffe , Generalleutnant Wever , hat der
Oberbefehlshaber der Luftwaffe eine achttägige Trauer
für die gesamte Luftwaffe und eine dreiwöchige Trauer
für das Reichsluftsahrtminifterium und das Flieger¬
geschwader „Gotha "

, das künftig den Namen „ Flieger¬
geschwader General Wever " führt , angeordnet .

Das Reichsluftfahrtministerium setzt die Flagge bis
zum Tage der Beisetzung halbmast , und sämtliche Dienst¬
stellen der Luftwaffe setzen am Tage der Beisetzung halb¬
mast . Generaloberst Göring und Frau Göring suchten
die Gattin des tödlich Verunglückten auf und sprachen
ihr persönlich ihre Anteilnahme aus . Der Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , General -
seldmarschall von Blomberg , hat der Gattin des General¬
leutnants Wever in einem Handschreiben sein aufrichtigesBeileid übermittelt .

Das Beileid des Führers
Der Führer und Reichskanzler hat der Witwe des töd¬

lich verunglückten Generalstabschefs der Luftwaffe sein
Beileid mit folgenden Worten ausgedrückt : „Zu dem
schweren Verlust , den Sie durch den Unglücksfall Ihres
Mannes , des hochverdienten Generalslabschefs der Luft¬
waffe , erlitten haben , spreche ich Ihnen meine aufrichtigste
Teilnahme aus . "

Zubilönm Dr. Sorpmiillerr
10 Jahre Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn .

Generaldirektor Dr . Dorpmüller wurde am Donners¬
tag vor zehn Jahren Leiter der Deutschen Reichsbahn .Als Beauftragter des Führers und Reichskanzlers über¬
brachte der Staatssekretär der Präsidialkanzlei , Dr . Meiß¬
ner , ein persönliches Glückwunschschreibendes Führers zu
diesem Jubiläum nachstehenden Inhalts :

„Sehr geehrter Herr Generaldirektor ! Bei der Wie¬
derkehr des Tages , an dem Sie vor zehn Jahren die Füh¬
rung der Deutschen Reichsbahn übernommen haben , ge¬denke ich der wertvollen und erfolgreichen Arbeit , die Sie
während dieser Zeit für den Ausbau der deutschen Bah¬
nen und ihre technische Vervollkommnung geleistet haben .
Als Zeichen meiner Anerkennung übersende ich Ihnen an¬
bei mein Bild und verbinde hiermit meine aufrichtigen
Glückwünsche für Ihr weiteres Wirken. Mit Deutschem
Gruß ! gez . Adolf Hitler ."

Anschließend sprachen der Präsident des Verwaltungs¬
rates , Staatssekretär Koenigs , und die Mitglieder des
Verwaltungsrates der Deutschen Reichsbahn sowie die
gesamte Gefolgschaft der Reichsbahn -Hauptverwaltung
ihre Glückwünsche aus . Ein kameradschaftliches Beisam¬
mensein vereinigte die Gefolgschaftsmitglieder der Reichs¬
bahn -Hauptverwaltung , die Vertreter der Reichsbahn¬
beamtenschaft und der Reichsbahnarbeiterschaft mit de,-
Reichsbahnleitung .

Dr. Leg zum Reichsharrdmerkertag
Der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichsorgani¬

sationsleiter Dr . Ley , hat an das deutsche Handwerk an¬
läßlich des Reichshandwerkertages 1936 zu Frankfurt am
Main folgende Begrüßungsworte gerichtet:

„Der diesjährige Reichshandwerkertag wird zeigen,daß das Handwerk immer mehr in die Deutsche Arbeits¬
front hineinwächst . Ich grüße das deutsche Handwerk in
der schönen Stadt Frankfurt und wünsche, daß die Ta¬
gung zum Segen des Handwerkes Verlaufs - möge/

Litauen macht Wahle«
Memelländische Kandidaten werden gestrichen

Kowno , 4 . ^

ort !

ilel

Der Hauptausfchuß für die litauischen SejmiM
am 9 . und 10 . Juni hat aus Grund einer Beschwerde!
Memeler Gouverneurs von der neun Kandidaten ^
fassenden Wahlliste des Memeler Gebietes die Kandis
Peterat und Wannags vom Wahlkreis Memel und
Kandidaten Uikschis vom Wahlkreis Heydekrug gesyH

Die Begründung besagt , daß diese Kandidaten «,Organisation angehört hätten , die nach einem rechtU
tigen Urteil des Gerichts sich zum Ziel gesetzt hätten
Memelgebiet von Litauen loszureißen . Nach den Bch
mungen des neuen Wahlgesetzes sind Mitglieder M >»e>
auf Grund eines Gerichtsurteils sestgestellten Partz

"
auf die Dauer von 10 Jahren von der Wählbarkeit«,
geschlossen . Die drei Kandidaten gehörten der im ZWge
mer 1934 verbotenen Sozialistischen Volksgemeinschaft

Weiter verhaftete die litauische Staatssichcch,
Polizei den Leiter der Memelländischen Spar - und h
lehnskasse in Saugen , Kreis Heydekrug, Keslau . Cr >«i
beschuldigt, seine Stellung bei der Kreditgewährung
nutzt zu haben , „das litauische Nationalbewußtsein
zuschläfern".

Keslau , der Schwiegersohn des Landespräsid«jDage>
Baldschus , tritt im Kreise Heydekrug als einer der ««
memelländischen Kandidaten für die bevorstehenden 8-
len zum litauischen Parlament am 9 . und 10 . Juni iM/t
Durch die Verhaftung und die Einleitung eines Ve
rens auf Grund des Gesetzes zum Schutze von Voll
Staat verliert er auf Grund der Bestimmungen des
gesetzes das Recht, gewählt zu werden , und scheidet «
Kandidat ebenso aus wie die bereits gestrichenen
Kandidaten . Von den ursprünglich neun aufgestellten§
didaten im memelländischen Wahlbezirk bleiben somit
die Wahl der drei Abgeordneten des Memelgebietes d
noch fünf übrig .

Sochnerratsprozeß in Kattmitz
119 polnische Staatsangehörige angeklagt.

Vor der Großen Strafkammer in Kattowitz
der seit langer Zeit angekündigte Prozeß gegen IIS i ^
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geklagte wegen Hochverrats . Den Angeklagten wird
Last gelegt , einen politischen Geheimbund organisier ! Uft -
haben mit dem Ziel , Gebietsteile aus dem PoliiisM
Staatsgefüge loszureißen . Außer dieser Beschuldig«
wird außerdem sieben Angeklagten vorgeworsen , mit MH
sonen , die sich im Dienste einer fremden Macht befind
Verabredungen getroffen zu haben .

Nach der Anklage sollen die Angeklagten Paul Häuftniura aus Friedenshütte und Joseph Zajonz aus l
tonienhütte die Gründer und Leiter dieser Geheimst«
nisation , die 12 Ortsgruppen mit einigen tausend Mich,
gliedern gezählt habe , gewesen sein. Die AngekW
sind sämtlich polnische Staatsangehörige . Sie sind z>
überwiegenden Teil arbeitslos . Zu dem Prozeß

'
12 Belastungszeugen , hauptsächlich Polizei - und K
nalbeamte , geladen . Als erster wurde der Haupts
klagte, der 34jährige arbeitslose Schlosser Joseph Z
jonz aus Friedenshütte , vernommen Zajonz erm
daß er sich völlig schuldlos fühle . Er sei 1934 von q
aus dem Leben geschiedenen Paul Maniura für die GiH
düng der Organisation , der dieser eine deutsche Bez
nung gegeben hatte , obwohl er niemals einer deui
Organisation angehörte und auch innerhalb Deutschs
nicht bekannt war , gewonnen worden . Den Eintritt
diese Organisation habe er nur vollzogen , weil
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ihm immer wieder erklärt habe , er werde die Rechtm« ^
keit der Organisation bei den zuständigen polnischen
Hörden durchsetzen.
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Schurke; Borsehen der EnMick ' '
Anschlag auf einen Truppentransportzug in Paläp

London , 5 . J »"s
Nach einer Meldung aus Jerusalem ist ein Aut

auf den Truppentransportzug aufgedeckt worden ,
zwei britische Bataillone von Aegypten nach JeriiD sMt
beförderte . Eine vor dem Transportzug fahrende ft Mst
Motive wurde zum Entgleisen gebracht. Nachdem ! «W
Gleise wiederhergestellt worden waren , koünten die Tv Mr
Pen sicher nach Jerusalem befördert werden . Aui

schöpfung schlummernden Jungen in den Armen . Frau
Or . Crotenius hatte man auf eine der Liegestühle der Mo¬
torjacht betten müssen. Die ungeheure Erregung und Angst
um das Kind hatten bei der zarten Frau einen schweren
Herzanfall verursacht, und der um seine Frau mehr als
um den Knaben besorgte Fabrikbesitzer hatte den zur Hilfe
herbeigeeilten Arzt gebeten, mit nach Croteniusburg zu
kommen. Mit seiner Hilfe trug man gemeinsam die völlig
apathische Frau Or . Crotenius vom Boot aus die zum
Schlosse ansteigende Terrasse hinauf .

Während der Arzt und Or . Crotenius sich um die
Herzkranke bemühten , sorgte Martina dafür , daß der Junge
in ein warmes Bett kam und ihm heißer Tee einfiltriert
wurde . Als das Kind in friedlichem ruhigem Schlummer
lag , wollte Martina still und bescheiden das Haus ver¬
lassen . Doch vor dem Kinderzimmer traf sie mit Egbert
Crotenius zusammen. In tiefster Dankbarkeit, kaum eines
Wortes fähig, führte der Doktor Martinas Hände an seine
Lippen.

„ Liebe gnädige Frau , ich habe Ihnen so viel zu
danken ! Wie werde ich das jemals wieder gut machen
können?"

„Herr Doktor! Lassen Sie mich die Pflege übernehme "
Ich stehe Ihrer Gattin näher als eine fremde Pflegerin
ich —

„Aber, liebe gnädige Frau , dieses Opfer könnte ich ""
möglich von Ihnen annehmen . Sie müssen doch sewe
völlig erschöpft sein und bedürfen der Ruhe . Und wa
sollte Ihr Herr Gemahl dazu sagen, wenn ich Sie allzu
sehr in Anspruch nehme? "

„Bitte , Herr Doktor, telefonieren Sie sofort an meine"
Mann . Er wird gegen mein- Abwesenheit nichts eMZ"
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wenden haben ! " sagte Martina mit herber Stimme ,

„Aber, lieber Herr Doktor! " wehrte Martina errötend
ab, „wir wollen doch hier nicht von mir reden . Sagen Sie
nur bitte, wie geht es Ihrer Frau Gemahlin ? " vr . Cro¬
tenius ' markantes Gesicht umschattete sich in tiefer Sorge .

„ Der Arzt hat strengste Ruhe verordnet . Die aller¬
kleinste Aufregung kann bei dem schlimmen Herzfehler
meiner Frau zum Äußersten führen . Jetzt versucht der
Doktor gerade, eine geeignete Pflegerin von Bonn herzu¬
bekommen. Ich fürchte nur , das wird für meine Frau
wieder eine neue Aufregung sein . Sie sieht so ungern
fremde Gesichter um sich."

In diesem Augenblick durchschoß Martina ein erlösen¬
der Gedanke. Bot sich hier eine Gelegenheit, jetzt nicht
heimkehren zu müssen, zu dem Manne , der sie betrogen
hatte und vor dem Komödie zu spielen ihr in tiefster
Seele graute ?

bleibe für jeden Fall , ich fühle mich völlig frisch , und auh -«
dem halte ich es für das Richtige für Ihre Frau Gemahl«"

Egbert Crotenius stutzte einen Augenblick über de"

plötzlich so kalten und geschäftlichen Ton , mit dem Man«
von ihrem Manne sprach, doch das Dazwischentreten e>" -
Dieners , der ihn zu dem Arzt hinunter bat , ließ ihn "«
weiter darüber Nachdenken .

„ Meine liebe gnädige Frau , wenn Sie wüßten , we
eine große Sorge Sie mir durch Ihr Bleiben abnehN"
Sie verpflichten mich zu unendlichem Dank.

"

Während Egbert Crotenius in die Halle hinunter eilte

wo ihn der Arzt erwartete , nahm Martina ihre PftlH
am Krankenbette auf . Frau Or . Crotenius war nach "
schmerzhaften Anfall in einen leichten Schlummer verfalle
Martina setzte sich in den tiefen Lehnstuhl und genoß "
den kostbaren Leckerbissen , die ihr vr . Crotenius durch
Zofe zur Stärkung heraufschicken ließ.

„ Wenn diese guten Menschen hier wüßten,
"

Martina still für sich, „ wie gern , wie allzu gern ich hier o
bleibe, anstati in meines Mannes Haus heimzukehre" '»
Und wieder wunderte sich Martina , wie wenig schmeW
sie die Untreue Curt Barkows berührte . Hatte sie eigen«" ,
nie eine tiefere Zuneigung für ihren Mann empsu" ""

(Fortsetzung folg"
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. von Jerusalem nach Hevron sind zwei Brücken
sie Luft gesprengt worden.
Unmittelbar nach einem Ueberfall von zwei Arabern

. Juden in der Nähe der jüdischen Siedlung Ri -
1

, erschien britisches Militär und umstellte das benach-
Araberdorf Beit Dejan . Sämtliche Häuser wurden

t, Waffen durchsucht, und fünf Einwohner , darunter
, beiden mutmaßlichen Täter , wurden verhaftet . Außer -

— wurde das Dorf mit einer Kollektivstrafe von 500
u »d » ^ h belegt und erhielt einen Polizeiposten , der eben-

— aus Mitteln des Dorfes unterhalten werden muß .
en ^ Sicherheit wurde die gesamte Ernte des Dorfes be
Ms !« Mgnahmt .
>ite . M des scharfen Vorgehens der britischen Truppen

r ,Muern die Aufruhrhandlungen im ganzen Lande an . Die
von Jerusalem sind täglich von unzähligen Nä-

lu übersät, so daß die Polizei zuweilen sechsmal am
« - -Mae die Straßen säubern muß , um den Kraftwagen -

chaßP -ehr zu ermöglichen.
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Senfs neue «elaftunsrprode
knde Juni Völkerbundsversammlung in Anwesenheit

des Negus ?
Auf Grund der Besprechungen , die in den letzten

isidâ gen zwischen dem Generalsekretär des Völkerbundes ,
>er i, in argentinischenVertreter , Ruiz Guinazu , und Dr . Be-
' n 8 , sch als Präsidenten der Völkerbundsversammlung ge-
iini i hrt worden sind, ist , wie verlautet , beabsichtigt, die Völ -
M :. stundsversammlung aus den 29. Juni einzuberufen ,

ioll i, ementsprechend würde auch der Völkerbundsrat , dessen
s W WM am 16. Juni beginnen sollte, erst Ende des Mo -
idet - ts zusammentreten. Eine Agenturmeldung besagt , daß
im d r Negus fest entschlossen sei , in Genf seine Sache mit

iichdruck persönlich zu vertreten ,
mit i Die Londoner „Times " erklären erneut mit Nachdruck,
ües « >ß die britische Regierung nicht die Initiative ergreifen

erde, die Aushebung der Sühnemaßnahmen vorzuschla-
n . In diesem Zusammenhang ist eine neuerliche Un-
rredung zwischen Grandi und Eden am Mittwoch mit
tckresse ausgenommen worden . Sie wird als eine Fort -
Mg der von Mussolini eingeleiteten Annäherungs -

. rsuche betrachtet. Wie der diplomatische Korrespondent
r „Times" schreibt, haben die beiden Staatsmänner die
n vergangenen Donnerstag begonnenen Besprechungen ,

^ i denen Grandi die verschiedenen Erklärungen Muffo-
snis amtlich wiederholt und bestätigt hatte , fortgesetzt.

>ie erinnerlich, hatte Mussolini seinen Wunsch nach einer
cimdschaftlichen Verständigung mit Großbritannien zum
»sdruck gebracht und ferner seinen Entschluß , die bri -
schen Interessen zu achten und seine Bereitschaft , einem
iittelmeer-Abkommen beizutreten und sich an einer ge -

wl A einsamen Anstrengung zur Stabilisierung Europas zu
ms ü Mgen , sobald die Sühnemaßnahmen aufgehoben wor -
imsi ! ,, seien. In amtlichen britischen Kreisen , so schreibt das
lld WIE , wisse man die italienische Bekräftigung voll zu wür -' '

jedoch sei erneut daraus hinzuweisen , daß nach eng-
icher Ansicht derartige Besprechungen nicht zu getrenn -

zweiseitigen Verhandlungen sühren dürsten . Die Bei -
mg des Abessinien-Konfliktes müsse durch den Völker-' erzielt werden . Ebenso müßten die Versicherungen
» einer einzelnen Völkerbundsmacht , sondern dem
>M Völkerbund in Genf übermittelt werden .
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mruch derSchlichtvngroekhmdlungen
Lebensmittelknappheit in Paris .

Paris , 5 . Juni .
Die Arbeitgeber in der französischen Metallindustrie

wen beschlossen , die im Gange befindlichen Verhand¬
ln mit den Arbeitern abzubrechen , weil diese nicht
e Vorbedingung erfüllten , die bestreikten Fabriken zu
> m?: Beschluß ist dem Arbeitsminister und

Ministerpräsidenten bekanntgegeben worden .
In dem Schreiben an den Ministerpräsidenten wird

"Ausdruck gebracht , daß die gegenwärtige Lage einen
Mustonären Charakter habe . Die Besetzung der Fa -

bedeute eine flagrante Verletzung des Eigentums -
A .s - Die Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und
Mitnehmern hätten unter dem Vorsitz des Arbeits -
"Mrs bereits zwei wichtige Ergebnisse gezeitigt : Ge-
chchaftsfreiheit und Arbeiterabordnungen . Die Ver¬
holungen hätten weilergehen sollen über die Frage

.. bezahlten Urlaubs . Die Besetzung der Fabrikenl sich aber immer weiter aus , und es drohe die Ge-
" "er Lähmung des gesamten französischen Wirt -

Ntslebens. Angesichts der Wendung , die die Ereignisse
bbsln hätten und angesichts des Ernstes der Lage

oie Arbeitgeber der Ansicht, daß die Verhandlungen^ mehr nutzbringend fortgesetzt werden könnten,
ln ? " die Oeffentlichkeit dadurch , daß die Zeitungen

streik immer stärker in Mitleidenschaft gezogen
.jl " ' sttur sehr unvollkommen über die Streiklage un -

kursieren in der Bevölkerung zahlreiche
. <A «e, die dadurch weitere Nahrung erhalten , daß
>.,? bbns in der vergangenen Nacht die Versorgung der
^ ^ Markthallen mit Lebensmitteln sehr schwierig ge-

herriot PriWeut der Kammer
Mit 377 Stimmen gewählt .

. . Paris , 5 . Juni ,
^ ünzösische Kammer wählte in namentlicher Ab-

öevkn b Herriot mit 377 Stimmen zum Kammerpräsi -
«5 ist ' ^ br rechtsgerichtete Abgeordnete Valat erhielt

stimmen.
j einmal , im Jahre 1925 , hat Herriot den Vor -

sy. / Ptnnrer innegehabt . Als Kammerpräsident hat
vrze § . blnmal eine Regierung gestürzt , indem er für

Ivd als bas Präsidium einem Stellvertreter überließ
briond . ^ geordneter den damaligen Ministerpräsidenten^ einer entscheidenden Rede angriff und stürzte.

18Nationalsozialisten in Wien verurteilt
^ . Wien , 5 . Juni .

Hochverratsprozeß gegen 18 Nationalsozia -
einem Wiener Schwurgericht , die beschuldigt

^ rstrnk DA.-Organisation gebildet zu haben , wurden
ÜNMs bon 5 bis 10 Monaten verhängt , die durch

uschungshaft als verbüßt gelten . Der Haupt -
L ?

* der ehemalige Oberleutnant des Bundes -
m D>er Prozeß war zum größten Teil in ge-

oyandlung dnrchgeführt worden .

Kaviar « Leo« «mm
Sonnabend Regierungserklärung .

Paris , 5 . Juni .
Die Minister und Unterstaatssekretäre der Regierung

Sarraut begaben sich mit dem Ministerpräsidenten an de:
Spitze zum Präsidenten der Republik , um ihren Rücktrit
zu erklären .

Der Präsident der Republik hat das Rücktrittsgesuck
der Regierung Sarraut angenommen und den bisherige »
Ministern seinen Dank für ihre Arbeit ausgesprochen .

Der Vorsitzende der Sozialistischen Partei Frank
reichs, Leon Blum , hatte nach 18 Uhr eine Besprechung
mit dem Präsidenten der Republik , Lebrun . Die Bespre
chung dauerte etwas über eine Stunde . Dabei wurtn
Leon Blum mit der Kabinettsbildung beauftragt .

Anschließend besprach sich Leon Blum mit den Vor¬
sitzenden der beiden Kammern . Darauf begab er sich mü
den neuen Kabinettsmitgliedern in das Elhsse , um seim
Regierung dem Staatspräsidenten vorzustellen . Die neu«
Regierung wird am heutigen Freitag zu einem Kabinetts -
rat und am Sonnabendvormittag zu einem Ministerrw
zusammentreten , um die Regierungserklärung zu bera¬
ten , die vor dem Parlament am Sonnabendnachmittar
abgegeben wird .

Leon Blum wurde am 9 . April 1872 in Paris geboren . Er
studierte Jura , wurde Advokat und erhielt später eine wichtige
Stelle im Staatsrat . 1901 veröffentlichte er anonym ein Buch
„ Reue Gespräche Goethes mit Eckermann ". Weitere Veröffent¬
lichungen folgten . 1899 trat er im politischen Leben als So¬
zialist hervor . Hier entwickelte er sich bald neben Jaures , dessen
Schüler und späterer Freund er war , zu einem der aktivsten
Führer . Als eines der tätigsten Mitglieder wurde er dann nach
Jaures Tod 1916 zum Generalsekretär der Sozialistischen Partei
ernannt und später auf dem Kongreß von Tours mit der Füh¬
rung der Partei beauftragt . Das bis dahin ausgeschlagenc
Deputiertenmandai nahm er erstmals 1919 an , und kam als
Vertreter seines Heimatwahlkreises , des inneren Paris , in die
Kammer . Auf dem Parteitag in Tours trennte sich der linke
Flügel von der Sozialistischen Partei ab. B . gründete nun
mit Freunden den „Populaire "

, für den er seitdem die po¬
litischen Leitartikel schreibt. Bei den Wahlen im April 1928
verlor er durch die Kommunisten sein Pariser Mandat , kam
aber durch eine Nachwahl in Narbonne wieder in die Kammer .
Gegen die Ruhrbesetzung hatte Blum 1923 scharf ablehnend
Stellung genommen . 1933 machte Leon Blum den Vorschlag ,
durch eine Vereinigung der beiden marxistischen Internatio¬
nalen den Kampf gegen den Faschismus zu verschärfen

Paris ohne Zeitungen
Der Verband der Pariser Zeitungsverleger beschloß,

bis Freitag um 24 Uhr keine Blätter erscheinen zu lassen.
Ein Warenhaus im Zentrum der Stadt und ein großes
Einheitspreisgeschäft sind von den Angestellten „ besetzt "
worden . Die Besetzung weiterer Warenhäuser wird er¬
wartet .

hohe Strajen iür Tavammuggier
Im großen Tabakschmugglerprozeß , der fast die

gesamte Besatzung einschließlich des Kapitäns des Stettiner
Dampfers „Arthur Kunstmann " vor den Schranken sieht ,
verkündete die Lübecker Große Strafkammer jetzt das
Urteil . — Die Besatzung hat sich in der zurückliegenden
Zeit des Schmuggels von etwa 18 Zentnern Tabak schuldig
gemacht. Als Anführer der Bande wurde der Angeklagte
Kurt Schmidt wegen Bandenschmuggels in Tateinheit mit
einfachem Schmuggel zu einer Geldstrafe von 800 000 RM .,
im Nichtbeitreibungsfalle zu einem Jahr Gefängnis und
einem weiteren Jahr Gefängnis verurteilt . Weiter erhielt
Schmidt wegen einfachen Schmuggels Geldstrafen von
600 RM . und 700 RM . oder je einen Monat Gefängnis
Wegen der gleichen Delikte wurde der Angeklagte Klinger
zu einer Geldstrafe von 720 000 RM . verurteilt , die im
Nichtbeitreibungsfalle in ein Jahr Gefängnis umzu¬
wandeln ist . Außerdem erhielt er ein weiteres Jahr
Gefängnis . Wegen Steuerhehlerei wurde der Angeklagte
Wittenburg zu einer Geldstrafe von 625 000 RM . oder
einem Jahr Gefängnis sowie zu wetteren neun Monaten
verurteilt , außerdem wegen Beihilfe zu einer Geldstrafe
von 8500 RM . oder einem Monat Gefängnis . Die übrigen
Angeklagten kamen mit Strafen von acht bis vier Monaten
Gefängnis und dem Wertersatz davon . Der Angeklagte
Thielsen wurde wegen Beihilfe zu einer Geldstrafe von
290 000 RM . oder vier Monaten Gefängnis verurteilt , die
Brüder Neumann wegen Steuerhehlerei zu je 100 000 RM .
Geldstrafe oder vier Monaten Gefängnis . Ferner erhielten
die Brüder Neumann zusätzlich noch je vier Monate
Gefängnis ._

KM „Kraft durch Freude
"

, Kreis Ursrnuarsch
Fahrtenkalender

U r l a u b s f a h rt e n : 6 . bis 13 . Juni in den Harz .
6 . bis 19 . Juni nach Norderney . 7 . bis 13 . Juni nach
Norwegen , einzige Seefahrt, für die noch Plätze frei sind.
12 . bis 24 . Juni in den Allgäu. 12 . bis 20 . Juni in
die Sächsische Schweiz . 14 . bis 17 . Juni nach Hamburg.
18 . bis 26 . Juni nach Thüringen.

Kurzfahrten : 7 . Juni nach Goslar . 7 . Juni
nach Bremen zum SA -Treffen . 14 . Juni nach Osnabrück .
14 . Juni nach Damme.

Autobusfahrten : 10 . Juni von Nordenham
und Brake nach Wicsmoor. 14 . Juni von Nordenham
und Brake nach Porta ; an dieser Fahrt können Teil¬
nehmer aus allen Orten mitsahren .

Aus Nah und Kern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 6 . Juni 1936
Tages - Zeiger

E -Ausgang: 4 Uhr06Min . G -Untergang: 8 Uhr 45 Min.
Hochwasser :

3 . 20 Uhr Vorm. — 3 .30 Uhr Nachm
7 . Juni : 4 .00 Uhr Vorm . — 4 . 10 Uhr Nachm .

8 . Juni : 4 . 35 Uhr Vorm . — 4 . 45 Uhr Nachm .
* Am Mittwochabend 6^ Uhr traf mit Motorschiff

„ Weserstolz " von Bremen eine Gesellschaft von zirka
40 Personen in Geislers Hotel ein . Die Ausflügler
besichtigten die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt und
vergnügten sich im Saale bei Geisler bis 9 Uhr in froher
Stimmung . Allerseits befriedigt verließen sie unser
Städtchen .

* Am 13 . und 14 . Juni findet mit Genehmigung
des Herrn Innenministers eine Haus - und Straßen -
jammlung für das Werk der Inneren
Mission statt . Manche werden vielleicht von diesem
großen Werk nichts wissen, viele aber auch haben schon
manche Hilfe selbst durch Menschen erfahren dürfen , die
im Dienste der Inneren Mission stehen. Sie werden
erinnert an die Hilfe in Not und Krankheit , die ihnen
unsere Gemeindeschwester Elisabeth hat bringen können .
Sie steht auch im Dienst der Inneren Mission und wie
sie viele tausende dienstbereite Menschen , Frauen und
Männer, in all den großen Anstalten , Krankenhäusern ,
Heilstätten , Erziehungsanstalten und Altersheimen usw .
usw . Es ist nicht zu ermessen, von welch großem Segen
dieses Werk der Inneren Mission schon für unser deutsches
Volk gewesen ist und noch heute ist. Nun tritt sie an
alle evangelischen Christen heran und bittet um eine Gabe,
damit sie die großen Aufgaben erfüllen kann , die ihr
täglich gestellt sind . Es wird wohl keinen evangelischen
deutschen Menschen geben , der am 13 . und 14 . Juni
nicht freudig dazu beiträgt, dieses Werk der Liebe zu
fördern und zu erhalten . Zum Glauben komme die
dienende Liebe, dann ist unser Christentum ein wahres
Christentum !

*
„ Der mutige Seefahrer "

. Zwischen
Flachsingen , einem süddeutschen Städtchen , und Hamburg
vollzieht sich die lustige Wandlung eines kleinen , unschein¬
baren Stiefkindes des Glücks zum Helden des Tages und
zum ganzen Mann . Paul Kemp wurde dafür vorgesehen ,
in dem Tobis-Europa-Lustspiel „ Der mutige Seefahrer"
das überaus komische Erwachen des Bertold Jebs zum
Manne mit seinem herrlichen Humor zu würzen . Neben
Paul Kemp sind Lucie Englisch , Carsta Löck , Maria Krahn,
Harald Paulsen, Paul Westermeier , Otto Wernicke, Harry
Frank, Hans Hermann Schaufuß u . a . verpflichtet , so daß
man mit Recht von einem ausgezeichneten Ensemble
sprechen kann , das zu .der Musik von Harald Böhmelt
von dem SpielleiterHans Deppe durch einen an komischen
Situationen reichen Film geführt wird.

* Studienfahrt der Tübinger Studierenden
Am Donnerstagabend gegen 6^ Uhr trafen mit einem
Autobus hier die Studierendender alten Ncckaruniversität
Tübingen ( 1477 gestiftet) unter Führung von Dr . h . c .
Heinrich Schütte , dieaufeinerStudienfahrtdurchOstfriesland
und Oldenburg begriffen sind, ein zwecks Besichtigung
unserer Stadt . Am Denkmal an der Kaje gab Dr . Schütte
ihnen Aufklärung über den Zug des Herzogs von Braun-
schweig-Oels 1809 vom Böhmer Wald bis Elsfleth und
die Einschiffung der schwarzen Schar nach Helgolandund
England. Auf der Kaje hielt er einen Vortrag über die
Lage Elsfleths, seine ruhmreiche Vergangenheit im Schiff¬
bau und Reederei , die industriellen Anlagen , die Weser¬
korrektion und die Durchführung des Küstenkanals , durch
den Elsfleth wieder den langersehnten Aufstieg erhalten
würde . Um 7 Uhr fuhren die Besucher nach Brake und
Nordenham. Gegen 9 Uhr kehrten die Süddeutschen heim
nach Oldenburg. Im August d . I . wird Dr . Schütte
die Wurtausgrabungen auf der „ Wührde " bei Hogenkamp
(Wehrder ) wieder mit Dr . Schroller , Hannover, beginnen ,
wie er beim Abschied zu alten Bekannten äußerte .

* Die Elsflether Werft AG . beruft die
Generalversammlungfür 1935 zum 29 . Juni nach Olden¬
burg ein . Wir erfahren , daß die Bilanz für das abgelaufene
Geschäftsjahr 1935 noch nicht das vielleicht erwartete
Ergebnis zeigen wird, da durch das plötzliche Ableben des
Vorstandsmitgliedes F . Peuß eine gewisse Zwischenzeit
entstanden war. Jetzt ist die Beschäftigung der Werft
sehr zufriedenstellend . Vor allem konnten im laufenden
Jahre 1936 Neubauaufträge in erheblichem Umfange
hereingenommen werden . Das von der Werft betriebene
Reparaturgeschäft ist recht lohnend .

* Arbeitsbeschaffungs - Lotterie . Freitag
morgen um 11 Uhr eröffnet ? Reichsschatzmeister Schwarz
mit einer Ansprache über alle deutschen Sender die
7 . Serie der Reichslotterie der NSDAP für Arbeits¬
beschaffung. Im ganzen Reich werden in den größeren
Städten die bekannten braunen Glücksmänner sowie
Vertriebsstellen die Glückslose der Arbeitsbeschaffungs -
Lotterie zum Verkauf anbieten . Der Lospreis beträgt
wieder 50 Pfg . ; die Gewinne sind bei Oeffnung des Los¬
briefes sofort ersichtlich und werden auch sofort ausbezahlt.
Diesmal sind die großen Hauptgewinne in Wegfall
gekommen und in kleinere und mittlere Gewinne aufgeteilt .
Den Losen ist ein Prämienschein beigefügt , bei dessen
Ziehung, die am 31 . 8 . , stattfindet , allen Loskäufern noch
eine doppelte Gewinnaussicht gegeben ist. Seit der
letzten Arbeitsbeschaffungs - Lotterie ist ein Jahr vergangen
und nun kommen die schon lang erwarteten Glücksmänner
wieder : Ueberall sollen die Losverkäufer wieder freudig
willkommen sein, denn sie helfen durch ihren Losverkauf
mit Arbeit schaffen.

" Vorsicht mit Sensen ! Durch Sensen , die
ungenügend verwahrt, getragen oder ausbewahrt werden ,
sind schon häufig Menschen verletzt worden . Obwohl die
Schuldigen dann wegen Körperverletzung bestraft sind ,
wird immer noch leichtsinnig gehandelt . Namentlich lassen
die Mäher die Sensen gern abends auf den Wiesen , wo
am nächsten Tage weitergearbeitet werden soll, liegen ,
ohne sie zu umwickeln . Wer dann über die Wiese geht ,
ohne die Sense im Grase zu sehen, läuft Gefahr, sich
schwer zu verletzen. Ebenso unvorsichtig ist es , Sensen
in die Bäume zu hängen , ohne sie zu befestigen oder sie
zu umwickeln . Diese Art der Aufbewahrung ist um so
gefährlicher , als es oft nur eines kleinen Stoßes spielender
Kinder bedarf , um die Sense vom Baume herunterzu¬
stoßen und großes Unglückherbeizuführen . Wer sich deshalb
vor einer gerichtlichen Bestrafung wegen fahrlässiger
Körperverletzung schützen will , unterlasse nicht, die Sense
nach dem Gebrauch zu umwickeln , ehe sie weggelegt oder
weggehängt wird. Aufgehängte Sensen sind festzubinden
und ebenso wie getragene gut zu umwickeln .

' Elsfleth -Neuenfelde . Eine Frühlingsfahrt ver¬
anstaltete die NS - Frauenschaft Neuenfelde am Mittwoch
und zwar mit dem „ Niedersachsen-Expreß "

. Zunächst ging



die Fahrt um 9 Uhr von Neuenfelde ab direkt nach
Wiesmoor , wo eine Besichtigung der dortigen Gemüse¬
kulturen vorgesehen war . Alsbald nach dem Eintreffen
begann auch die Besichtigung , leider aber wurde sie nicht
in dem Maße durchgeführt , wie es sich die Frauen gedacht
hatten , denn es wurde nur gestattet , von außen einen
Blick in die Treibhäuser zu tun , während eine Frau
naturgemäß ein Interesse daran hat , sich auch die Früchte
näher anzuschauen , um sich auch von der Qualität zu
überzeugen . Nach einer kurzen Rast wurde die Fahrt
fortgesetzt nach Logarium und hier „ Onkel Heini " ein
Besuch abgestattet . Das herzhafte Lachen und die
bewundernden Worte zeigten , daß hier die Frauen sich
wohl fühlten , wozu auch einige Taffen guten Kaffees
beitrugen . Auf der Rückfahrt machte man Halt in Wester¬
stede , und besichtigte die Kirche . In Zwischenahn wurde
weiter im Bauernhause Station gemacht und dann die
Rückfahrt angetreten über Oldenburg . Wenn man sich
im allgemeinen von der Besichtigung in Wiesmoor mehr
versprochen hatte , so war doch diese Fahrt in den Frühling
eine recht fröhliche , an die alle sich gern erinnern werden .

* Delmenhorst . Durch einen tragischen Unglücksfall ,
der zwei jungen Delmenhorstern das Leben kostete , sind
zwei hiesige Familien in tiefe Trauer versetzt worden .
Ein junger Delmenhorster , ein angehender Lehrer , wollte
gern eine Bootsfahrt auf der Weser machen . Von Blumen¬
thal aus bemerkte man nun , wie ein Boot mit zwei
jungen Menschen , das auf dem Wasser von einem Gewitter
überrascht worden war , kenterte , und machte sofort ein
Rettungsboot los . Aber ehe das Boot noch an die mit
dem Wasser Ringenden herankommen konnte , wurden sie
ein Opfer der Wellen . Das Boot der beiden Ertrunkenen
konnte geborgen werden , doch hat man die Leichen noch
nicht gesunden .

* Oldenburg , 4 . Juni 1936 . Amtlicher Markt¬
bericht vom Ferkel - und Schweinemarkt . Auftrieb insgesamt
803 Tiere , nämlich 783 Ferkel und 29 Läuferschweine .
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 16 .00 — 18 .00 RM
Ferkel , 6 — 8 Wochen alt . 18 .00 — 21 .00 „
Ferkel , 8 — 10 Wochen alt . 21 .00 — 24 .00 „
Läuferschweine . 24 .00 — 40 .00 „
Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere
in allen Gattungen über Notiz , geringere unter Notiz
bezahlt . Marktverlauf : Leicht belebt .

* Oldenburg . In einem Hause der Franz Poppe -
Straße war bei der Reinigung des Gasherdes durch
Unvorsichtigkeit ein Gashahn geöffnet worden . Das Gas
drang in die Wohnung ein , wo ein Mann gerade seinen
Mittagsschlaf hielt . Zum Glück wurde der Gasgeruch
frühzeitig genug bemerkt , so daß der durch die Gasver¬
giftung bereits bewußtlos gewordene Mann durch Sauer¬
stoffzuführung wieder zur Besinnung gebracht werden
konnte .

*
Oldenburg . Ein nicht alltägliches Vorkommnis

versetzte am ersten Pfingsttage die Anwohner einer Straße
in Aufregung . Ein Hund , der allein gelassen war , hatte
mit dem Kopf solange gegen eine Fensterscheibe gestoßen ,
bis diese in Scherben sprang . Durch das Loch wollte
der Jagdhund nun aus dem ersten Stock auf die Straße
springen , blieb aber in den Splittern der zerbrochenen
Fensterscheibe hängen . Die Feuerwehr und die Schutz¬
polizei mußten ihn aus seiner gefährlichen Lage befreien .
Der Vorfall führte zu einer verkehrsstörenden Menschen¬
ansammlung , die seitens der Schutzpolizei zerstreut werden
mußte .

*
Oldenburg . Die diesjährige ordentliche Haupt¬

versammlung der Oldenburger Feuerversicherungsgesellschaft
„ Gegenseitigkeit " fand unter der Leitung des Vorsitzenden
des Verwaltungsrats , Oekonomierat H . Averdam , statt .
Nach dem Aufruf der Teilnehmer und Angabe der durch
diese vertretenen Stimmen erstattete Direktor Schelling
den Jahresbericht 1935 , dem wir das Folgende entnehmen .
Der Geschäftsbetrieb erstreckte sich , wie in den Vorjahren ,
auf die Jnhaltsversicherung gegen Brand , Blitzschlag und
Explosion , wobei das Arbeitsgebiet unverändert der
Landesteil Oldenburg blieb . Obgleich sich infolge des
sehr gewitterreichen Sommerhalbjahres sowohl die Anzahl
der eingetretenen Schäden als auch die Schadenssumme
gegenüber den Vorjahren nicht unwesentlich erhöhten ,
konnte wiederum ein befriedigendes Geschästsergebnis
erreicht werden . Infolge unermüdlicher und tatkräftiger
Werbearbeit aller Organe und Mitarbeiter konnte ein
nennenswerter Neuzugang erreicht werden . Andererseits
sind eine größere Anzahl abgelaufener Verträge über
unerwünschte Risiken bewußt nicht erneuert worden . Eine
gegenüber dem Vorjahre erhöhte Prämieneinnahme ist
außer durch das Neugeschäft dadurch herbeigeführt , daß
die verspätet eingegangenen Beiträge aus den Vorjahren
sowie die aus den abgewickelten Schuldenregelungsverfahren
eingekommenen Beträge auf dieses Konto verrechnet wurden .
Die Verlesung der Anzahl der entschädigungspflichtigen
Versicherungsfälle seit der Stabilisierung der Währung
ergab , daß die Zahl der durch unermittelte Ursachen ent¬
standenen Schäden ganz wesentlich herabgesunken ist ,
während sie zum Beispiel im Jahre 1931 95 bei insgesamt
212 Schäden betrug , war sie im abgelausenen Jahr 1935
auf 10 herabgesunken bei 132 Schäden . Es folgten die
Angaben über Vermögenswerte und Grundbesitz , Hypo¬
theken und Beteiligungen sowie die Angaben über den
Reservefonds und die Rücklagen . Die Rechnungsablage
ergab , daß für Schäden in 132 Fällen für eigene Rechnung
90 428,41 RM verausgabt werden . Die Schadenreserve
weist einen Betrag von 34 254,14 RM aus . Neben dem
Reservefonds von 475 000 RM enthält die Sicherheits¬
rücklage nach Zuweisung des Bilanzüberschusses von
5010,21 RM eine Höhe von 80 010 .21 RM . Außerdem
wurden — in der Hauptsache für Steuern — 10 700 RM
zurückgestellt . Direktor Schelling verlas dann das Urteil
der pflichtmäßigen Prüfung durch den Wirtschaftsführer
Syndikus Metasch , die ergeben hat , daß Buchführung ,
Jahresabschluß und Geschäftsbericht den gesetzlichen Vor¬
schriften entsprechen und in Ordnung sind . Desgleichen
hat eine Prüfung durch den Verwaltungsrat dasselbe
ergeben , so daß Geschäftsbericht , Gewinn - und Verlust -

134 Tote , 40S4 Verletzte !
Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz - Rübenach
teilt mit :

I » der vorige » Woche wurden im Straßen¬
verkehr 13 4 Personen getötet und
4064 Personen verletzt . Durchschnittlich
kommen zur Zeit im Straßenverkehr des
Reiches wöchentlich 12 « Menschen um und
rund 300 « Menschen werden verletzt .
Fußgänger , Radfahrer , Pferdekutscher und
Kraftfahrer , schiebt nicht einer die Schuld auf
den andern ! Jeder erziehe sich dahin , daß die
Unfallzahlen , die ich von jetzt ab wöchentlich
bekanntgeben werde , sich verringern .

rechnung und die Bilanz einstimmig genehmigt und dem
Verwaltungsrat sowie Vorstand Entlastung erteilt wurden .
An Stelle des ausscheidenden Mitgliedes des Verwaltungs¬
rates , Landesbauer Hobbie -Wiefelstede . trat Kreisbauern¬
führer Fittje , Rostrup , in den Verwaltungsrat ein .

* Blexen . In einer Blexer Wirtschaft erschienen vor
einigen Tagen vier Jungen von etwa 10 Jahren und
verlangten für 2 RM Schokolade und sonstige Süßigkeiten .
Bei der Bezahlung legten sie einen Zwanzigmarkschein
hin . Da die Wirtin Verdacht schöpfte , daß die Sache
nicht stimmte , benachrichtigte sie die Polizei . Die Jungen
wurden sogleich vernommen , behaupteten aber , daß sie
das Geld von ihren Eltern bekommen hätten , um für
ihre Großmutter , die Geburtstag habe , einen Kasten
Pralinen zu kaufen . Da die Jungen von Bremerhaven
waren , brachte sie der Kommissar an Bord des Fähr¬
dampfers und ließ sie von dem Steuermann in Gewahrsam
nehmen . Die Bremerhavener Kriminalpolizei wurde be¬
nachrichtigt . Sie nahm die Jungen bei der Ankunft des
Dampfers in Bremerhaven in Empfang . Dort wurden
sie sogleich zur Wache gebracht und dem Verhör unter¬
zogen . Sie leugneten alles frech ab . Als aber bei dem
einen Jungen im Strumpf noch ein Zwanzigmarckschein
gefunden wurde , gaben sie zu , das Geld ihren Eltern
gestohlen zu haben .

* Rüstringen . Ein Unglück , das ein junges Menschen¬
leben forderte , hat sich in einem Hause der Friederiken¬
straße zugetragen . Dort waren zwei junge Freunde in
den Besitz einer Schußwaffe gelangt . Sie begaben sich
mit der Waffe auf den Dachboden und beschäftigten sich
hier mit derselben . Unglücklicher Weise löste sich ein Schuß
und das Geschoß traf einen der beiden . Obwohl sofort
Hilfe zur Stelle war und der Schwerverletzte ins ^Kranken -
haus befördert wurde , war Rettung nicht mehr möglich .
Kurz nach dem tragischen Vorkommnis ist der junge
Mensch seiner Verletzung erlegen .

* Emden . Von der ersten Fangreise kommend
liefen in den Hafen vier Heringslogger ein . die insgesamt
einen Fang von 3918 ^/z Kantjes landeten . Es handelt
sich bei sämtlichen Loggern um sogenannte Jager , die
Fänge von mehreren Loggern mitbringen und bei denen
nur ein Teil der Gesamtkantjeszahl eigener Fang ist .

* Jeringhave . Nur durch die Geistesgegenwart
eines auswärtigen Autofahrers konnte ein Unfall vermieden
werden . In angeregter Unterhaltung radelten ein Rad¬
fahrer und eine Radfahrerin vorschriftswidrig nebeneinander
auf der linken Straßenseite . Durch den Kraftwagen
irretiert , versuchten die Fahrer die rechte Straßenhälfte zu
erreichen , fuhren hierbei aber zusammen , wobei die Radlerin
zu Fall kam . Nur durch das scharfe Anziehen der Bremsen
des Kraftwagens wurde der Radfahrer vor dem Ueber -
fahren bewahrt .

* Tange . Die Motorisierung im Dritten Reich hat
jetzt auch hier aus dem Lande die Milchwagen erfaßt ,
die jetzt mit einem Motorvorgespann vorgesehen sind . Als
erster Vorspannwagen wurde der „ Bob von Tange " ein¬
gesetzt . eine Zugmaschine , die in gelben Lettern diesen
Namen trägt und jeden Tag zwei schwerbeladene Wagen
mit Milch zur Aper Molkerei und die Magermilch dann
wieder zurück nach Tange bringt .

* Werden . Bei einer Verdener Familie am Mühlen¬
tor mietete sich ein etwa 46 - bis 48jähriger Mann ein ,
der sich Richter nannte und Monteur einer Berliner
Elektrizitätsgesellschaft sein wollte . Durch die Art seines
Auftretens gewann der Fremde bald das Vertrauen seiner
Quartiergeber . Seit einigen Tagen ist der angebliche
Monteur verschwunden und zwar unter Mitnahme wert¬
voller Schmucksachen , eines Anzuges , von Schuhzeug und
sonstigen Kleinigkeiten . Es ist zu erwarten , daß der
Schwindler auch anderswo ähnliche Gastspiele geben wird .

* Hoya . Im Jahre 1931 wurde die Ehefrau H.
Bremer aus Sebbenhausen bei Hoya tot aufgefunden . Die
polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß die Frau erwürgt
worden war . Schon damals richtete sich der Verdacht
gegen den Ehemann H . Bremer , der Mord konnte ihm
jedoch nicht nachgewiesen werden . Die Gendarmerie ver¬
haftete den Ehemann , der des Mordes an seiner ersten
Ehefrau als überführt gilt . Bremer unterhielt noch zu
Lebzeiten seiner ersten Frau ein Verhältnis mit einer
anderen Frau , die er später heiratete . Die Verhaftung
des Gattenmörders erfolgte jetzt aus Grund einer Mitteilung ,
die die Schwiegermutter des B . auf dem Srerbebett dem
Pastor machte . Auch die zweite Frau des B . wurde unter
dem Verdacht der Mitwisserschaft verhaftet .' Hannover . Das allgemeine Bestreben der Deutschen
Reichsbahn , neue Schnellverbiudungen zu schaffen , um
den stetig wachsenden Verkehrsbedürfnissen gerecht zu
werden , zeitigt auch bei der Reichsbahndirektion Hannover
erfreuliche Fortschritte . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , sind die bei den letzten großen Versuchsfahrten
mit neu konstruierten diesel -hydraulichen Schnelltriebwagen .
Dampftricbwagen und Stromlinienschnellzügen erzielten
beachtlichen Ergebnisse nicht ohne Einfluß auf Niedersachsen
geblieben . Die auf der Strecke Hannover — Bremen vor -

genommene Probefahrt mit einem neuartigen
Dampftriebwagen zeigte allerdings , daß diese
grundlegende Verbesserungen für Geschindigkeiten
150 Std .-Klm . bedarf . Die Reichsbahndirektion
hat daher bereits mit umfangreichen Vorarbeiten
stärkung des Unterbaues der Strecke Hannover — ^
begonnen . Die zahlreichen Kurven dieser Bahnlinie s
künftig möglichst in Wegfall kommen oder aber entspnj
verflacht werden . Bei der Neugestaltung dieser Zj
wird man sich auch sonstiger neuer Errungenschaften
dem Gebiet des modernen Schienenbaues , ganz beft «>
aber der Signale bedienen , so daß künftig die bis
Geschwindigkeit von 120 auf 160 Std . -Klm . erhöht
Neue Fernverbindungen für Blitzzüge sind auf der ^
Bremen — Hannover — Magdeburg — Leipzig mit Anschsj
nach Schlesien und Süddeutschland und endlich noch
der Linie Bremen — Berlip über Hannover vorges ,
Ob auf dieser Strecke elektrische Schnelltriebwagen
Stromlinienschnellzüge eingesetzt werden , muß die M
noch stattfindende Ueberprüfung der Wirtschafte
und Besörderungsmöglichkeit dieser neuen ZuggattuDUg
ergeben . upi
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